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Teıl des Materı1albandes Altenberg S 1, Arnstein (S Breslau
SI Vinzenz (S 159), Cappenberg (S 51 Clarholz (S 41),
C zarnowanz (S 1O07f, 148), Dortmund + Katharina (S 64), UNNWA. (S
63), Eikeloh (S 62); SeVv (S 41, 64), Flaesheim (S 54a), Füssenich (S
93), Ilbenstadt (S 8 3) Keppel (S 64), angwaden (S 93), Meer (S 94),
Oelinghausen (S 60), Reichenstein S Z 94), Rommersdorf (S 511),
Rumbeck (S 61), Sayn (S . / Scheda (S 65), Steinfeld (S 95), Varlar
(S 57 Wenau (S Z 95)

Als rgebnıs der Untersuchung bleibt festzuhalten: Dıie Besitzum-
schichtung als olge der Vermögenssäkularısation In Deutschlan: e_
welst sıch VO geringer Breitenwirkung. Hauptnutznießer dıe
Hocharıstokratie und der Großgrundbesıitz. BeI ein1gen Eıgentü-
INeIN kam CS eıner ungeheueren Vermögenskonzentratıion. Dem
Miıllıonenheer der landlıchen Bevölkerung brachte der Besiıtzwechsel
kaum nennenswerte Vorteıle: ihrer rec  iıchen und Oökono-
miıischen Sıtuation anderte sıch wen1g. In 1MDI1IC auf dıe grun  errl1-
chen Abhängıigkeıten verschlechterte sıch die Lage für dıe Bauern In
vielen Teılen eutschlands

HORSTKÖTTER, O.Praem

arl REINERTH, Die ründung der evangelischen Kirchen IN Siebenbürgen
Studıa Transsylvanıca 5) öln-Wıen Böhlau 979 XI + 348
235 16 cm, Ln, 88,00
Die reformatoriıische ewegung ıIn S1ıebenbürgen begann 520 ın

Hermannstadt (Rumänisch lbın, Ungarısch Nagyszeben), sıch der
Ratsherr Johannes CC dıe evormundung Urc dıe Gerichts-
barkeıt der katholischen Kırche auflehnte und sich Luthers Pe VON
der « Freıiheıit eınes Christenmenschen» testklammerte (S 1-25) Als
Jjedoch Önıg Ludwiıg I1 1Im amp dıe Türken be1 ohacs
unterlag, wurde Hermannstadt TE lang elagert und verlor seıine
uhnrende tellung in der reformatorıschen ewegung (S 26-44 Diese

fıe] 198808  —_ Kronstadt (Rum Brasov, Ung Brasso) Z Johannes
Honterus für SanNzZ Sıebenbürgen dıe «I1ICUC Lehre» durchzusetzen VCI-
stand und Z «Reformator» Sıebenfürgens wurde: Geboren in
Kronstadt erwarbh CT sıch eıne gediegene humanıstische Bıldung den
Universitäten Wiıen, Krakau und asel, CI mıt der reformatorischen
ewegung ın Berührung kam und nach seine uCcC nach Kronstadt
hıer ZU) Iräger der Reformation wurde und 547 bıs 544 mıt VO
Stadtrichter und -Tal den Klerus rNgOros durchsetzte (S 45-121)
Im folgenden wırd dıe Ausbreitung der Reformatıon auf das SanNzZc
Sachsenlan uUurc dıe Natıonsuniversıiıtät geschilder (S 70-189) und
sSscHh11eDI1IC diıe Auseinanderzetzungen mıt den übrıgen in Sıebenbürgen
auftretenden reformatiorischen Bewegungen skizzıert (S 211-322). Zu-
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sammenfassungen ın englıscher und franzözıscher Sprache SOWIe Aaus-
führliche Register runden den stattlıchen Band ab

Der Verfasser arl Reinerth ist für dıe Behandlung der ematı
dieses Buches bestens ausgewlesen. Der Literaturnachweils za nıcht
weniıger als 23 Publıkationen auf, dıe erl. 929 bıs 976 erscheinen
1e (3 und Vorarbeıten für vorlıegendes Buch darstellen Umso bedauerli1-
cher ist CS, daß der Verfasser, derzeıt ın Lauffen Neckar (Vorwor

X), nıcht ausdruücklıich vorgestellt wıird.
Die Prämonstratenser kommen 1im Haupttext dieses Bandes nicht VOTL,

lediglich eıne Anm auf 1 /2 verweıst auf dıe ın einem Verzeichnıis der
Prämonstratenserklöster skizzıerte Zugehörigkeıt der Dekanate Sıeben-
buüurgens ZWel verschıiedenen Diıözesen. Dieses Verzeichnıis hat
Reıinerth 1n der Zeitschrı füur Kırchengeschichte 966 ediert erwähnt in
den Anal.Praem 967 363 und 968 165) ber die Schicksale der
Prämonstratenserklöster werden WIT miıt keiner informuiert.

Der Rezensent muß gestehen, diıesen stattlıchen Band eın wenig
unbefriedigt AdUus der and gelegt aben, handelt 6S sich doch be1l
dieser Darstellung wissenschaftliıcher Akrıbie reine konfess10-
ne Geschichtsschreibung; der Darsteller gehört ZUuUr Parteı der reforma-
torıschen Sıeger das ist spürbar; VonNn einem Bemühen, den
«Papısten» eıne objektive Beurteijlung zuteıl werden lassen, ist leider
wenı1g spuren.

Dr sfrıed PICHLER Praem.Schläg]
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